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ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraßze Nr. 28.

Merſeburger

Wöchenkliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

dent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 M20 Pfg. durch den Herumträger. S 1 Mart

25 Pfg. durch die Poſt.

R 2. Donnerstag den 4. Januar. 1883.
2

S Für das laufende QOuartal werden Abonne
ments auf den „Merſeburger Correſbondent“ zum
Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen Poſtanſtalten,
Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen ge
nommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht
Die geſammte europäiſche Preſſe beſchäftigt ſich

mit dem Tode Gambetta's. Unter den
Aeußerungen, welche zunächſt unſere hauptſtädtiſchen
Blätter an das Ereigniß knüpfen, ſind diejenigen
der „Nordd. Allg. Ztg.“ von beſonderem Intereſſe

Das Blatt, welches vornehmlich ſeine Jnſpirationen
aus der Umgebung des deutſchen Reichskanzlers
empfängt, widmet dem Abgeſchiedenen einen Leit
grtikel voll hoher Anerkennung, an deſſen Schluß
es heißt: „IJn deutſchen Augen erſchien der
Mann von Cahors ſtets als die perſonificirte Re
vancheJdee, ſein Name verband ſich für uns mit
dem Schmettern der Kriegstrompete. Aber neid
loſe, vorurtheilsfreie Würdigung fremden Ver
dienſtes, fremder Charaktergröße hat in Deutſch
land von je ihre Wiege gehabt. So ſteht unſer
Vaterland auch nicht an, den Kranz der Hoch
achtung auf die Bahre des todten Feindes zu legen,
mit dem es im tapferen ehrlichen Kampfe ſiegreich
gerungen. Haben doch kaum vor wenigen Jahren
berufene militäriſche Autoritäten dieſſeits der Vogeſen
der hohen Begabung des Dahingeſchiedenen mit
rückhaltloſer Anerkennung gedacht. Zu unterſuchen,
was Gambetta der Republik geweſen iſt, was er
ihr vielleicht noch hätte werden können, iſt nicht
unſere Sache. Nicht dem Tode des Politikers
gilt Deutſchlands Theilnahme, ſondern jenem des
Patrioten, der ſelbſt in Zeiten des tiefſten Nieder
ganges nicht an dem Geſtirn ſeines Vaterlandes
verzweifelte.“ Während die engliſchen Blätter

ihre Theilnahme faſt durchweg in ruhigen und
würdigen Worten ausdrücken, giebt ſich in einem Theil
der ruſſiſchen Preſſe eine erhöhte Erregung kund.
Die panſlaviſtiſchen Blätter laſſen durchblicken, daß
ihre Sache einen ſchweren Schlag erlitten durch den
Tod eines Mannes, den man mit Recht oder Unrecht
als den Träger ruſſiſchfranzöſtſcher Allianzpläne an
ſah. Eine größere Zurückhaltung legtſich die offtcielle
ruſſiſche Preſſe auf, und unabhängige friedliebende
Blätter, wie die „Deutſche St. Petersburger Ztg.“,
erklären es geradezu für eine heilſame Fügung,

daß Gambetta gerade jetzt, wo ſoeben noch blinder

gambettiſtiſchen Blätter einzuſtimmen.
taire“ ſchreibt: „Frankreich hat in Gambetta ſeinen
größten Bürger verloren, die Republik ihren rüh-
Frigſten Diener alle Republikaner ohne Unterſchied

rm die Unſicherheit unſerer internationalen Ver
hältniſſe recht eindringlich vor Augen geführt,
aus dem Leben abberufen worden. Jn Frank
reich ſelbſt iſt die Theilnahme natürlich eine all
gemeine, obwohl die Mehrzahl der Preßorgane
ſich hütet, in die Uebertreibungen der ſpecifiſch

Der „Vol

werden den unermeßlichen Verluſt für das Vater
land empfinden, das in einem entſcheidenden Augen
blicke in dem großen Manne verkörpert war.
Man wird bald erkennen, was Gambetta bedeu
kete.“ Die antigambettiſtiſche „France“ will heute
die Folgen von Gambetta's Tode noch nicht in
Betracht ziehen, aber die Republik werde ſeiner
glänzenden Verdienſte eingedenk bleiben. Roche

fort äußert im „IJntranſtgeant“ unter dem Ditel:
„Das Ende eines Retters“, daß die Fraction
Gambetta's (der republikaniſche Verein) aus den
Fugen gehen werde, und daß die „trunkenen
Sclaven“ in Belleville jetzt ruhig „in ihren
Schlupfwinkeln“ ſchlafen können. Wie die Ra
dicalen, ſo hoffen auch die Legitimiſten aus dem
Tode des republikaniſchen Führers Nutzen zu
ziehen. Die Anhänger der gemäßigten Republik
ſollten hierin einen Sporn mehr erblicken, ſich
über dem Grabe Gambetta's die Hände zur Ver
ſöhnung zu reichen und zu gemeinſamer Abwehr
gegen die wieder ins Kraut ſchießenden Umſturz
beſtrebungen von rechts und links ſich zuſammen
zuſchaaren. Es fehlt in Frankreich nicht an
Männern, die dieſes Werk der Einigung unter
der weiſen und beſonnenen Leitung des Präſidenten
Grévy glücklich durchzuführen vermögen. Wie
ein Pariſer Telegramm meldet, hat die geſtern
ſtattgehabte Leichenſſchau ergeben, daß Gam-
betta an einer Entzündung des Dickdarmes und
Dünndarmes und Vereiterung der umgebenden
Gewebe geſtorben iſt. Eine chirurgiſche Operation
wäre nicht am Platze und gefährlich geweſen.
Außerhalb der Eingeweide wurde keine weitere
Verletzung conſtatirt. Der Leichnam Gambetta's
wird einbalſamirt und nach Paris gebracht. Die
Regierung hat beſtimmt, daß das Leichenbe
gängniß, welches auf Freitag Mittag feſtgeſetzt
iſt, auf Staatskoſten in feierlichſter Weiſe ſtatt
finden ſoll. Der Leichnam wird aus dem Palais
Bourbon nach dem Pére la Chaiſe gebracht wer
den. Die ganze Garniſon von Paris ſoll die
Leichenparade ſtellen.

Sofort nach der Vertagung des Abgeord
netenhauſes wird der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten das Füllhorn ſeiner Vor
lagen auf dem Tiſch des Hauſes öffnen der Ab-
ſchluß der letzteren hatte ſich wegen einiger zu
erfüllender Förmlichkeiten verzögert. Von einer
Erweiterung des Staatsbahnnetzes iſt inzwiſchen
Alles wieder ſtill geworden, und man ſcheint in
der That davon Abſtand nehmen zu wollen.
Dagegen verlautet von neuen Secundärbahnen
und trotz aller Widerrede von einem Ausbau
vorhandener Bahnen in den öſtlichen Provinzen.
Endlich wird auch die CanalbauVorlage nun
mehr eingebracht werden. Selten hat eine Seſſton
gleichzeitig ſo zahlreiche und zugleich ſo wichtige
und Umfaſſende Aufgaben dem Abgeordnetenhauſe
zugeführt, als die gegenwärtige. Auch wenn
nur das dringendſte und wichtigſte erledigt werden
ſoll, iſt eine monatelange Seſſton unvermeidlich,
und die gegenwärtige ſteht die Arbeiten noch da
zu durch den Reichtag vielfach gehemmt.

Heukſchland.

(GHofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
ließ am Dienſtag im Laufe des Vormittags von
den Hofmarſchällen Graf Pückler und Perponcher
und dem Polizeipräſtdenten v. Madai ſich Vor

mit dem Chef des Militärcabinets, Generallieute
nant von Albedyll. Um 11 Uhr hatte der Kaiſer
der in Berlin eingetroffenen Deputation der Salz

ertheilt, welche nach Berlin gekommen war, um

in hergebrachter Weiſe den kaiſerlichen Majeſtäterſowohl, wie auch den eene nene
und den anderen Mitgliedern der königlichen
Familie, ferner den Miniſtern und dem Ober
Berghauptman e. die üblichen Geſchenke, beſtehend
in einer Salztorte mit Eiern, Wurſt, Kuchen c
ſowie den Neujahrsgruß der geſammten Brüder
ſchaft aus dem Thale zu Halle zu überbringen.
Das allgemeine Befinden der Kaiſerin iſt der
art, daß die Hoffnung auf deren Wiederherſtel
n m bisher als eine Möglichkeit gegolten

e, ſich nunmehr zu hohe i ie e hr zu hoher Wahrſcheinlichkeit
(Ueber die Glückwunſchcour deBotſchafter im königlichen Pelete e

Neujahrstage können wir wie nachſtehend berich
ten: Nachdem die fünf Botſchafter durch den Jn
troducteur der Geſandten im Blauen Salon ein
geführt, trat Kaiſer Wilhelm in großer Gene
ralsuniform, die Bruſt mit dem Bande des
Schwarzen AblerOrdens geſchmückt, an der Seite
den Füſtlierſäbel, unter ſie. Lord Ampthill,
ſeinem Botſchafterpatente nach der Doyen der
Diplomaten ſtand am rechten Flügel, daneben
Graf Launey, dann Graf Szechenyi, dieſer in
ungariſcher Magnatentracht, Sadullah Paſcha,
das Haupt mit dem Fez bedeckt, und ſchließlich
Baron de Courcel, der zum erſten male inmitten
ſeiner Collegen im Palais erſchienen war. Der
Kaiſer, der überraſchend wohl ausſah, nahm zu
erſt unter Händedruck von jedem einzelnen Bot
ſchafter die Glückwünſche entgegen und ſprach
dann zu Allen in franzöſiſcher Sprache über die
ihn ſo tief erſchütternden Nachrichten über die
Ueberſchwemmungen im Weſten unſeres Vater
landes. Die Politik im Allgemeinen, wie ſpeziell
die Nachricht von Gambetta's Tode blieben unbe
rührt. Einzelnen Generalen gegenüber hatte der
Kaiſer in der vorhergegangenen Militär Audienz
geäußert, er hoffe, daß auch in dieſem Jahre der
Friede erhalten bleibe.

(Erhöhung des Militäretats.) Wie
man mittheilt, wird noch in der gegenwärtigen
Seſſton des Reichstages die Reichsregierung eine
Vorlage einbringen, welche auf eine Vermeh
rung der Artillerie um 36 Batterien abzielt.
Jedes Armeekorps ſoll künftig 19 Batterien er
halten, während daſſelbe jetzt nur 17 Batterien
zählt, der Effektivſtand der Armee würde demnach
um 4000 Mann erhöht werden. Ob damit aber
die Neuformirung der Armee ihren Abſchluß er
halten werde, ſcheint ſehr zweifelhaft, da die Her
ſtellung der dreizehnten Kompagnie von Seiten
der Militär Verwaltung als abſolut nothwendig
erächtet wird, und ſelbſt die Errichtung von 161
Kompagnien Infanterie wird vielleicht nur eine
Etappe auf dem Wege zur Herſtellung der vierten

Bataillone ſein.
(Die Gegner des Jmpfzwangs,)

welche ſich mit Petitionen an den Reichstag ge
wandt haben, werden auch diesmal ihr Ziel ver
fehlen, da die Petitionscommiſſion mit weit über

träge halten und arbeitete Mittags längere Zeit wiegender (Zweidrittel) Mehrheit beſchloſſen hat,
dem Reichstage den Uebergang zur Tagesordnung
Zu empfehlen.
der Director des Reichsgeſundheitsamtes, Ge

wirkerBrüderſchaft im Thale zu Halle Audienz O

Jn der Commiſſton hat ſowohl

berregierungsrath Dr. Struck, als der Geh.
Regierungsrath Dr. Koch, der Auffinder der



Duberkuloſebakterie, ſich gegen Aufhebung des
Jmpfzwanges ausgeſprochen

Von allen Kanzeln der evangeli
ſchen Kirchen im Regierungs-Bezirke
Wiesbaden) iſt am Weihnachts Feiertage (wie
der „Rh. C. mittheilt) eine Anſprache verleſen
worden, in der es u. a. heißt: „Die Feindſelig
keit der römiſch-katholiſchen Kirche gegen die unſere

tritt von Jahr zu Jahr in verſtärktem Maße
hervor; es machen die katholiſchen Prieſter ins
beſondere die Ehen Zwiſchen Gliedern der evan
geliſchen und katholiſchen Kirche zn ihrem Kampf
Platz. Sie verlangen von den evangeliſchen Ver
lobten das eidliche Verſprechen katholiſcher Kinder
erziehung alſo eine Verleugnung ſeines Glau
bens und ein Abſchwören ſeines Elternrechts auch
von dem evangeliſchen Bräutigam; ja, es iſt
in jüngſter Zeit der Uebermuth der katholiſchen
Kirche ſo weit gegangen, die evangeliſch geſchloſ
ſenen Ehen für nicht chriſtliche zu erklären, ohne
zurückzuſchrecken vor dem Gedanken, welche Schmach
ſte damit auf uns und unſere Nachkommen wälzt.
Der Synode erwächſt die heilige Pflicht, ihre
Stimme dagegen zu erheben. Wir haben
beſchloſſen ein Kirchengeſetz der Sanktion Sr.
Majeſtät unſeres allverehrten Kaiſers und Königs
zu Unterbreiten, nach welchem diejenigen evange
liſchen Männer die in gemiſchter Ehe lebend,
nicht wenigſtens ihre Söhne dem evangeliſchen
Bekenntniß erhalten, das Recht, die kirchlichen
Wahlen zu vollziehen und ſelbſt in den Kirchen
vorſtand und die größere Gemeindevertretung ge
wählt zu werden, ſo wie das Recht der Tauf
pathenſchaft verlieren Viel lieber hätten
wir Worte des Friedens geredet, als ſolche, die
zum Kampf und Widerſtand aufrufen, aber die
Noth der Zeit drängt uns, mit heiligem Ernſt
die Gemeinden auf die Gefahren aufmerkſam zu
mächen, die ihnen drohen.“

Provinz und Amgegend.
Bei den am 27. und 28. v. M. von dem

Amtsrath Dietze in Barby abgehaltenen Feld
jagden, an denen auch Se. königliche Hoheit der
Prinz Wilhelm in Begleitung des Staats
ſecretärs Stephan und des Grafen von Stolberg
Wernigerode Theil genommen hat, wurden am
erſten Tage 930 und am zweiten 560 Haſen ge
ſchoſſen. Prinz Wilhelm erlegte davon allein ca.
350 Stück.

Aus der Gegend von Pretzſch wird unterm
2. d. mitgetheilt, daß oberhalb der Stelle, bei

dem auf dem rechten Elbufer gelegenen Vorwerk
Maucken, wo der Stromdeich vor zwei Jahren
bei Hochwaſſer zerriſſen wurde, ein Damm
bruch ernſtlich zu befürchten ſtehe. Am
Neujahrstage wurden verzweifelte Anſtrengungen
gemacht, die gefährdeten Stellen zu verſtärken,
Und die mit Sand gefüllten Säcke, welche vorge
baut wurden, ſcheinen denn auch den nöthigen
Widerſtand zu leiſten. Die Bewohner der Ort
ſchaften, welche bei dem Eintritt einer Kataſtrophe
beſonders betroffen werden würden, u. A. die von
Hemſendorf und Gorsdorf, brachten bereits ihr
Vieh in Sicherheit. Ob es noch gelingen wird,
die bedrohte Deichſtelle zu halten, ſteht dahin, zu
mal der ſtarke Wellenſchlag in Folge wehenden
Südweſtwindes die Gefahr vergrößert.

Ein beklagenswerthes Unglück traf am Sonn
abend den Einwohner Bach in Poſſenhain
bei Naumburg. Derſelbe war an dieſem Tage
mit ſeinem Knechte beſchäftigt, eine Eiche zu
fällen, als der Luftdruck des gerade heftig wehen
den Windes den Baum vorzeitig zu Falle brachte
Und dem p. Bach zweimal das Bein brach, den
Knecht aber im Nückgrate derart verletzte, daß ſein
Aufkommen zweifelhaft iſt.

Das unweit Bautzen gelegene Dorf Grub
Ditz iſt am 30. v. M. vollſtändig in Flammen
aufgegangen. Wie man hört, hat keiner der
Betroffenen verſichert.

Vor der Strafkammer des Deſſauer Land
gerichts kam am 27. v. M. ein auch weitere
Kreiſe intereſſtrender Straffall zur Aburtheilung.
Der frühere Bahnhofsreſtaurateur Louis Glenz
in Köthen iſt jetzt Beſitzer einer Dampfſchneide
mühle daſelbſt und hatte als ſolcher 7 Arbeiter

bei der Magdeburger Allgem. Verſich. Geſellſchaft
gegen Unfall verſichert. Von dieſen Arbeitern
ſtürzte am 24. Marz v. J. einer, Fr. Grube,
von einem Wagen des Glenz und ſtarb bald nach
her. Die Geſellſchaft zahlte die Verſicherungs
ſumme von 2400 Mk. an Glenz, welche dieſer
nach den Statuten der Geſellſchaft ungetheilt den
Hinterbliebenen des Grube, der Wittwe und dem
Kinde, zukommen laſſen mußte. Glenz jedoch er
klärte der Wittwe, die Geſellſchaft verweigere die
Auszahlung des Geldes, er ſelbſt werde aber aus
ſeiner eigenen Taſche ihr 200 Mk. geben, wenn
ſte auf weitere Anſprüche verzichte. Die Wittwe
ging in ihrer Unwiſſenheit hierauf ein und nahm
die 200 Mk. an. Später jedoch erhielten die
Grube ſchen Erben Kenntniß vom wahren Sach
verhalt und verlangten nachträglich den fehlenden
Betrag. Glenz aber verweigerte dieſen und ſtützte
ſich auf den ſchriftlichen Verzicht der Wittwe.
Jetzt kam die Angelegenheit vor den Staatsanwalt.
Glenz ſchickte nunmehr, um der Strafe zu ent
gehen, den Reſtbetrag von 2188 Mk. der Geſell
ſchaft zurück, welche natürlich ſofort die Aus
händigung der Summe an die Grubeſſchen Erben
veranlaßte. Die Staatsanwaltſchaft aber hielt die
Anklage wegen Betruges gegen den Glenz auf
recht und es erfolgte demnächſt die Verurthei
lung des Letzteren, ſo wie ſeines Stiefſohnes,
welcher wiſſentlich bei dem Vergehen Beiſtand ge
leiſtet hatte, zu je 6 Monate Gefängniß, Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und zu
den Koſten.

Ein Unglücksfall mit bedauerlichen Folgen
ereignete ſich nach der S.Ztg. in Leipzig im
Kryſtallpalaſt während der Shylveſtervorſtellung.
Es wurde „Blaubart unter dem Ballet“ gegeben.
Direktor Pröger, welcher die Titelrolle ſpielte, er
ſchien im zweiten Akte in dem bekannten Damen
koſtüme, welches bei Entzündung des griechiſchen
Feuers Flammen fing und den Darſteller ziemlich
ſtark verletzte. Feuerwehr war ſofort zur Stelle
und in wenigen Sekunden die Brandgefahr beſeitigt.

Jm Jagen 33, Kgl. Oberförſterei Glücks
burg, wurde am 20. Dez. früh unweit des
Bahnhofes Linda bei Jüterbog der Leichnam eines
18 20 jährigen Mannes, an einem Baume
hängend, aufgefunden. Bekleidet war die Leiche,
wie die „Jüterb. Ztg.“ meldet, mit einem guten
ſchwarzen Ueberzieher, ſchwarzem Rock, ſchwarzen
Beinkleidern, ſchwarzem Hütchen und ſchwarzen
Glacéhandſchuhen, 2 Hemden, geſtreiften Strüinpfen
und Stiefeletten, alle Sachen waren in gutem
Zuſtand. An den Manchetten befanden ſich 2
große goldene und im Chemiſett 3 kleine goldene
Knöpfe. Außerdem fand ſich bei der Leiche ein
ſechsläufiger Revolver, mit 4 Patronen geladen,
ein Fläſchchen Gift und eine Stimmgabel. Letztere
Sachen hat das Amtsgericht Schweinitz in Ver
wahrung genommen, die Kleidungsſtücke ſind vor
läuftg auf der Förſterei Linda deponirt. Die
Leiche iſt auf fiskaliſche Koſten auf dem Kirchhofe
in Mügeln beerdigt worden. Bis jetzt fehlt jeder
Anhalt, um die Leiche zu rekognosciren.

Aus Dresden wird der Selbſtmord des
früheren Direktors des Leipziger Kaſſenvereins
und nachherigen Vorſtandes der Leipziger Wechsler
und Depoſitenbank Herrn Pernitzſch gemeldet.

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 4. Januar 1883.
Angeſichts des durch die erneuten Ueber

ſchwemmungen herbeigeführten furchtbaren Noth
ſtandes unter den Anwohnern des Rheins und
ſeiner Nebenflüſſe bringen Berliner Blätter, er
muthigt durch den erſten Erfolg, die Abhal-
tung eines zweiten allgemeinen deut
ſchen Spielabends in Anregung und ſchlagen
als Tage der Ausführung den 6. reſp. 7. Januar
d. J. vor. Wir begrüßen dieſe humane Jdee
auch diesmal mit lebhaftem Beifall und erklären
uns gern bereit, Erträge entgegenzunehmen und
an den hieſtgen Vaterländiſchen Frauenverein zu
weiterer Verwendung abzuführen

Die Schreckensnachrichten von Waſſersnoth,
die wiederum aus verſchiedenen Gegenden Deutſch
lands, beſonders aus dem Rheinlande, kommen,
fordern uns von Neuem zur Mildthätigkeit auf

Nach eine Depeſche von Ludwigshafen ſind dort
in 3 Dörfern über 200 Häuſer eingeſtürzt; auch
in unſerer Provinz iſt theils Waſſersnoth, theils
drohende Gefahr. Weitere Hülfe iſt dringend er
forderlich. Einen neuen Anlaß zur Handreichung
für die Nothleidenden bietet uns eine Vorleſung,
die Herr Paſtor Delius, einer an ihn gerich
teten Aufforderung entſprechend, in dankenswerther
Weiſe übernommen hat. Auf die betreffende

hingewieſen

in der Kaiſer Wilhelmshalle mußte ſich die er
freuliche Bemerkung aufdrängen, daß die Leiſtungen
unſerer Stadtkapelle unter der geſchickten Lei
tung des Herrn Krumbholz immer vortreff
licher werden. Leider ſtand dieſer erfreulichen That
ſache eine ſehr unerfreuliche gegenüber, nämlich
die, daß der Saal noch nicht bis zur Hälfte ge
füllt war. Wie anders in einem Concert, wel
ches eine fremde „Künſtlergeſellſchaft“ 8 Tage
früher in einem anderen Locale zum Beſten gab!
Dieſe „Künſtler“, welche durch ihre „decenten“
Vorträge meiſt den unwiderleglichen Beweis füh
ren, daß ſie moraliſch und künſtleriſch längſt un
heilbaren Schiffbruch gelitten haben, finden hier
in der That jederzeit die bereitwilligſte Unter
ſtützung, während die rühmlichen Beſtrebungen
des Herrn Krumbholz nur von Wenigen gewür
digt werden. Es bedarf wohl keines Beweiſes,
daß durch die Vorträge jener Künſtlergeſellſchaf
ten“ Kunſtſinn und Gefühl für Sittlichkeit nament
lich bei jüngeren Perſonen in bedenklicher Weiſe
abgeſtumpft werden, daß andererſeits eine regere
Unterſtützung durch das hieſige Publikum Herrn
Krumbholz in den Stand ſetzen würde, eine grö
ßere Anzahl geſchulterer Kräfte heranzuziehen.
Es würde uns freuen, wenn wir durch dieſe
Zeilen etwas zur Beſſerung jener Verhältniſſe
beitragen könnten. An Herrn Krumbholz
möchten wir noch die Bitte richten, klaſſtſche
Muſik doch etwas mehr als bisher zu berückſtch
tigen wir glauben, das z. B. die P durRomange
für Violine von Beethoven auf einem der nächſten
Programme dem Concert manchen Beſucher zu
führen würde.

Am letzten Neujahrstage iſt es von einer
großen Zahl hieſtger Bürger mißfällig bemerkt
worden, daß dem Gratulantenweſen voll
ſtändig freier Lauf gelaſſen wurde. Jn Drupps
von 4 bis 6 Köpfen zogen 10 bis 12jährige und
wohl auch ältere Knaben und Mädchen, in ab
ſichtlich nothdürftige Anzüge gehullt, von Haus
zu Haus, ſtiegen unter Spektakel und lautem
Geplapper ſelbſt bis in die oberen Raume hin
auf und verließen, namentlich wenn ihnen Gaben
verweigert wurden unter ungeziemenden, dem
Ernſt des Dages wenig angepaßten Redensarten
die Häuſer der Heimgeſuchten. Jm Intereſſe der
bei dieſen Gratulationen betheiligten Jugend ſelbſt
iſt es höchſt wünſchenswerth, daß dieſem zur
reinen Bettelei ausartenden Treiben künftighin
entſchieden Einhalt gethan wird.

Die Hamburger Wetterwarte berichtet
unterm 3. d. M.. Das Minimum, welches z.
Z. über dem Nordſeetrichter liegt und ſeinen Ein
fluß über das ganze nordweſtliche Europa erſtreckt,

ſcheint ſich mit ziemlich gleichbleibender Jntenſttät
direkt nach Oſten zu wenden, weshalb für unſere
Gegenden wieder Abkühlung bei wolkigem meiſt
trocknem Wetter und ſchwacher Luftbewegung zu
erwarten iſt.

Die Saale iſt auch im Laufe des geſtriTages noch langſam geſtiegen. Neue nen

auf baldigen Rückgang der Fluthen darf man
nach der geſtern eingetretenen Luftveränderung, die
uns ſchon in den Nachmittagsſtunden das krübe
Gewölk verjagte, mit einiger Zuverſtcht ſchopfen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.S Aus Kötſchau, 31. Dez. en n
der S. Ztg. In der vorgeſtrigen Nacht wurden
in hieſtgem Orte zwei Diebſtähle verübt. Auf
Grube Nr. 262 wurde früh das Comtoir er
brochen gefunden und der Geldſchrank fehlte. Die
Diebe hatten den wohl gegen 8 Cir. ſchweren
Schrank herausgeholt und ihn mit allerlet Wert
zeugen zu öffnen verſucht, was jedoch nicht ge

Annonce in der heutigen Nummer ſei beſonders
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Diebſtahl betraf den Fleiſchermeiſter Schmidt, dem
die Diebe die Fleiſch und Wurſtvorräthe holten
Und außerdem aus ſeinem Materialwaarengeſchäft
bedeutende Quantitäten Waaren entführten. Beide
Diebſtähle ſind mit außerordentlicher Frechheit ver

Nübt worden, ſodaß ſich die Bewohnerſchaft faſt in
Aufregung befindet.
S n der Lützener Zuckerfabrik war am Neu

jahrstage der Arbeiter Frenzel mit dem Putzen
eines Apparates beſchäftigt, wobei er am Deckel
deſſelben eine Schraube löſte. Jn dieſem Augen
blicke erfolgte, wie man der S.Ztg. berichtet, eine
Exploſton, welche den ſchweren Metalldeckel mit
furchtbarer Gewalt empor ſchleuderte, der in ſeinem

Sluge den F. ſo unglücklich an den Kopf traf,
daß dieſer ſofort verſchied.

Vom Rheine.
Aus einem Privatbriefe wird uns mitgetheilt: Lud

wigshafen, 30. Dezember. Seit 3 Tagen harren Aller
Blicke mit ängſtlicher Spannung auf den Rhein, der in
erſchreckender Majeſtät ſeine Fluthen höher und höher

e

eigen ließ und geſtern Abend eine Höhe erreichte, die ere überhaupt noch nicht erreicht hat. Noch 10 em

und der Markt der höchſte Theil der Stadt würde
überfluthet. Geſtern Nacht 2 Uhr weckten uns die Sturm
Fglocken, der Damm, Stunde unterhalb der Fabrik, war
gebrochen und mit furchtbarer Gewalt drang das Waſſer

ürch den etwa 100 Meter breiten Riß. Kurz nach 3 Uhr
tand das Waſſer ſchon an der Fabrik. Frieſenheim und
pau ſind zum größten Theil unter Waſſer vom Rhein

damm aus hörte man gegen 10 Uhr das Krachen zu
a ren Häuſer in Frieſenheim. Das Waſſer
teigt im Ueberſchwemmungsgebiet, das ſich zum Theil

doch nicht abgezogen aus verſchloſſenen Tiſchkäſten
Der zweite

um Mitternacht auf 5,47 ſtand, iſt heute vormittag vis
auf 5,58 geſtiegen. Köln, 2. Jan. Der Rhein
Pegel hier iſt von 8,90 auf 8,96 geſtiegen, in Koblen;

von 8,08 auf 7,01 und in Bingerbrück von 5,84
auf 5,65 gefallen, in Düſſeldorf ſteht derſelbe
fauf 8,52. Hier in Köln herrſcht Regenwetter.
Mannheim 1. Januar. (N. B. Landesztg.) Trotz
der energiſchen Rettungsarbeiten ſeitens der wackeren
bayriſchen Pioniere befinden ſich in Oppau, Frieſen
heim und Edigheim noch viele Hunderte von Menſchen
in der entſ tzlichſten Lage. Auf den wenigen in Frieſen
heim noch ſtehenden Häuſern warten die Leute erſtarrt
und hungrig auf die rettenden Boote; ihre Habe müſſen
ſie im Stich laſſen, das Vieh wird ſämmtlich zu Grunde
gehen, theils iſt daſſelbe ertrunken, theils kommt es durch
Hunger um. Auf dem Hemshof befinden ſich die Ge
retteten dicht zuſammengedrängt und obgleich Alles auf
geboten wird, um den Bedürftigen die nöthige Wohnung
und Pflege zukommen zu laſſen, werden doch vielerlei
Krankheiten unvermeidlich ſein. Die einzelnen Geretteten
ſind theils ſchon in krankem Zuſtand in den Nothaſylen
angekommen und viele Familienmitglieder haben ſich bis
jetzt noch nicht wieder zuſammenfinden können. Man
kann ſich keinen n von den gräßlichen Scenen
machen. wenn man bedenkt, daß ſeit Freitag Nacht die
Unglücklichen oft an Plätzen haben ausharren müſſen,

geſetzt waren und bis zu dieſer Stunde befinden ſich noch

Hunderte in einer ſolchen Lage. Die eingeſtürzten
Häuſer zählen nach Hunderten und beſonders
iſt Friefenheim faſt ganz zerſtört. Zahlloſe Familien
ſind in wenigen Stunden aus verhältnißmäßiger Wohl
habenheit zu bitterſter Armuth herabgeſunken, da nicht
nur ihre Häuſer, ſondern auch faſt ihre ſämmtlichen
Fahrniſſe durch das Waſſer zerſtört ſind. Bis jetzt iſt
noch gar nicht abzuſehen, welche Ausdehnung die Ver
wüſtung und das unſägliche Elend noch annehmen wird,
da ſtündlich eintreffende Nachrichten ſtetiges Steigen des
Waſſers, Dammdurchbrüche und Regengüſſe melden.

(Aus Berlin) wird ein Vorfall gemeldet, der
höchſt bedauerlich iſt. Am Weihnachtsabend ward ein
Dame, welche ſich in Begleitung ihrer drei Söhne be

meilenweit ausdehnt, ſtetig fort, da der Rhein, obgleich fand, von einer Anzahl Betrunkenen angefallen und n
nach dem Dammbruch ſtark gefallen, noch rieſige Waſſer brutalſter Weiſe behandelt. Erſt am Anhaltiſchen Bahn

maſſen zuführt auch bei Mannheim großartige Ueber hofe gelang es, drei der Exzedenten feſtzuhalten und zur
ſchmeinmung, doch ohne Gefahr für die Dörfer Heute

end, nach fortwährendem Umherlaufen, habe ich in
Mannheim für die gänzlich abgeſchnittenen Oppauer Brod

Polizeiwache zu transportiren. Die Feſtſtellung ihrer
Perſonalien ergab, daß man es mit den unanſtändigen
Söhnen anſtändiger Familien zu thun habe, daß von

gekalſt nach vieler Müuhe, etwa 290 300 Brode auf den Verhafteten zwei Sekundaner und einer Primaner
hetrleben, wird Morgen ein Proviantſchiff ausgerüſtetſeines dortigen Gymnaſiums ſind, und daß letzterer zu
50 Lir Milch, dazu 50 Pfd. Wurſt, 20 Pfd. Kaffee Oſtern ſein Abiturienteneramen zu machen gedenkt
nach Oppau bringen. Regen und Wind machen den Wenn ſolche Dinge in dieſen Kreiſen vorkommen, wie
c Fachwerkbauten ſchnell zerſtört. Der Hemshof wird

bis Morgen unter Waſſer ſein, das Waſſer kommt von
hinten herum. Ich bitte den etwas wirren Brief mit
den Umſtänden zu entſchuldigen, ich war 17 Stunden un
ünterbrochen auf den Beinen und bin jetzt müde.

Dezember 1882. Alles iſt überſchwemmt, auch
auf dem Hemshof fahren Kähne. C., W. und B. ſind
Dry ſchon zum zweiten Mal mit Lebensmitteln, 8 Sack

vod, 100 Ltr. Milch, 20 Pfd. Kaffee, Lichten, Zünd
hölzern, Wurſt u. ſ. w. hinaus, in Oppau und Frieſen
e ſind ſchon Häuſer reihenweiſe eingeſtürzt. Zu Mittag
ind ſie blos mit den Arbeitern zum Eſſen gekommen,

en Vorräthe eingeladen, vom Heshof an geht es per
ahn.

L Januar 1883. Das Elend wächſt immer mehr,
die uke von den Dörfern und Hemshof fliehen in die
Stadt, das Waſſer ſteigt. Die Dörfer ſind faſt leer, ſtehen

nur noch zum kleinſten Theil. Näht Wäſche für arme
Kinder, es wird hier gethan, was möglich, doch woher
neh en für ſo Viele? Wenn der Wundenheimer Damm

hen Waſſerſtand noch bedentlicher, da der Wellenſchlagſ kann man ſich über die Rohheit der ungebildeten Klaſſen
wundern

Kälte in Rußland.) Während bei uns in
Deutſchland mildes Frühlingswetter herrſcht, iſt dieſer
Tage in Petersburg das Thermometer von Minus 15
bis auf Minus 18 Grad geſtiegen. Während der letzten
Nächte war es ſo kalt (Minus 20 bis 23 Grad), daß
von den Hausbeſitzern auf den Straßen offene Holz
feuer unterhalten werden mußten. Jn der Nacht vom
20. auf den 21. Dez. ſind mehrere Droſchkenkutſcher, die
der Kälte wegen zu viel Schnaps getrunken hatten und
darauf in ihren Schlitten eingeſchlafen waren, erfroren

(Die verhängnißvolle Angelegenheit)
mit dem vor einigen Wochen zwiſchen Schlawe und
Varzin verloren gegangenen Briefbeutel hat, nach
dem letzterer bekanntlich durch einen Knaben gefunden,
der die ausgeſetzte Belohnung von 300 Mk. in Empfang
genommen hat, durch die Beſtrafung der betreffenden
Poſtbeamten einen weiteren Abſchluß gefunden. Der
den damaligen Nachtdienſt habende Beamte, ein junger
Poſtpraktikant, welcher die Abfertigung der Kariolpoſt

nd bricht, wird es noch ſchlimmer Ueberall wird ge einem Unterbeamten überlaſſen hatte, iſt zum Examen ein
kocht für die Unglücklichen. Oppau, Edigheim und Frieſen

heim ſind von den Einwohnern verlaſſen. Geſtern waren
noch Viele in der Kirche untergebracht. C. und W. können
nicht genug die Verwüſtung beſchreiben

Vermiſchtes.

Jahr zurückgeſtellt, in eine Ordnungsſtrafe von 5 Mk.
genommen und in einen anderen Bezirk verſetzt worden.
Der Unterbeamte, welcher im Poſtdienſt faſt ergraut iſt
und ſich ſonſt ſtets muſterhaft und zuverläſſig geführt
hat, iſt ganz aus dem Dienſt entlaſſen. Der Nacht
wächter Harder dahingegen harrt noch ſeiner Beſtrafung
und befindet ſich im Gefängniſſe zu Stolp. Der Nacht-

Gochwaſſer.) Die Berichte aus den rheiniſchen wächter hatte den von ihm gefundenen Beutel, im
WUeberſchwemmungsdiſtrieten laſſen die von den Waſſer Glauben, es befinde ſich Geld darin, zu unterſchlagen ge
maſſen heraufbeſchworenen Gefahren auch heute in un dacht.

Schrecklich hauſen die auszuwandern. Als er ſah, daß er kein Geld vorgeveränderter Größe erſcheinen.
Er beabſichtigte, mit ſeiner Frau nach Amerika

Fluthen in den überſchwemmten Ortſchaften und immer funden hatte, wollte er die Angelegenheit todtſchweigen.
eue Hiobspoſten über eingeſtürzte Häuſer, weggeſchwom Ein häuslicher Zwiſt aber veranlaßte die Frau Nacht
menes Hab und Gut, ertrunkenes Vieh pp. laſſen uns wächterin, die Geſchichte zu verrathen.
die Größe des Unglücks kaum erkennen.
Depeſchen lauten wie folgt

Die jüngſten
Karlsruhe, 2. Jan. lichen Wieſels, welches den Norden Sibiriens bewohnt,

(Der Hermelin), jenes koſtbare Fell des zier

Der Bahnverkehr zwiſchen Appenweiler und Straßburgfiſt jetzt ungemein im Preiſe gefunken, weil er nicht in
iſt heute morgen wieder eröffent worden, der durchgehende der Mode iſt. Der Bedarf von Fürſten an Königsher
Verkehr wird vorausſichtlich Ende der Woche wieder auf melin iſt ein zu geringer, alsdaß dieſer die Launen der

genommen werden. Der Bahnverkehr zwiſchen Mann Mode ausgleichen könnte. Bis zum vorigen Jahre war
heim und Ludwigshafen iſt eingeſtellt, da der Bahnhof Hermelin nahezu unverkauflich, und ein einziger Berliner
Ludwigshafen theilweiſe überſchwemmt iſt. Die Rhein Pelzhändler hatte 60 000 Stück dieſer zarten Felle auf
dämme bei Maxau und Mannheim werden fortdauernd Lager. Glücklicherweiſe hat China mit ſeinem Bedarf
hewacht, die meiſten Dörfer der Rheinniederung befinden ein wenig geholfen. Außerdem haben ſich die Kürſchner
ich in Waſſersnoth. Frankfurt a M., 2. Jan. entſchloſſen, den Hermelin bei ſeinem geſunkenen Preiſe
Der Obermain und die Nebenflüſſe deſſelben ſind infolge als Pelzfutter für Damenmäntel zu verwenden. Für
Es geſtrigen anhaltenden Regenwetters wieder in lang 130 Mk. kann man einen mit echtem Hermelin gefütter
mem Steigen. Hier war der Main, der geſtern auf ten Damenpaletot kaufen. Graues Eichhorn ſteht jetzt
00 zurückgegangen war, wieder auf 5,12 geſtiegen, höher im Preiſe, als der weiche ſeidenartige Hermelin.

Fgenwärtig iſt derſelbe mit 5,09 hier zum Stehen ge Das iſt die Macht der Model
ommen. Bodenheim, 2. Jan. Der Rhein iſt (Gefundener Schatz.) Jn Paris, Rue Vieille-
eſtern gefallen und ſteht jetzt 22 cm unter dem höchſten duTemple, haben dieſer Tage Arbeiter bei der Nieder
Stand, ſteigt jedoch heute wieder ſtark. Nacken reißung eines alten Hauſes ein kupfernes Gefäß mit
heim iſt noch ohne Waſſer. Hier halten infolge über 7822 Goldmünzen gefunden, deren Metallwerth ſich auf
Wenſchlicher Anſtrengung bis jetzt die aufgeworfenen 108 000 Fres. beläuft.

üerdämme. Mainz, 2. Jan. Der Rhein, welcher

wo ſie allen Unbilden der ſchauderhaften Witterung gus

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-meeh;
lustituts von Mäller, Merseburg, Burgatr. Nr. 187

2 Abds. 8 Uhr. 3 I Arge. S V
75Barometer Millim. 743,0

Therm. Celsius 91 J 6,9Rel. Feuchtigkeit 98,0 97,8Bewölkung 10 8ind W. W.ſtarke 6 5Therm. hlinima 4,0.
Niederschläge 3,6 m.

G e
An zeigen.

FamilienNachrichten.

e

a I.
Für die überreichen Beweiſe der Liebe, Freundſchaft

lieben Bruders, Schwagers und Onkels, des Schneider
meiſters Franz Strauß, erwieſen worden ſind, ſagen

Merſebürg, den 2. Januar 1883.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zwei große Läuferſchweine ſtehen du verkaufen

Margarethenſtraße 1.

Schmalestrasse Nr. 9.
Zwet fette Schweine ſtehen n

San se G.Stroh und Spreu
Vom 1. April er. ab ſind an ordentkiche Miether

einige Wohnungen zu 75 Mk. oder auch ganze Häuschen

Edm Koch
Elobigkauer Straße 5.

mnung. Offerten unter V. W. 500 befördert die Expee
zition d. Blattes.

vermiethen und zum 1. April zu beziehen.
D O Brauhausſtraße Nr. 7.

Bäckermeiſter Hammer, Preußerſtraße.
Ein geräumiger Laden nebſt Wohnung, in der Nähe

Juli zu beziehen. Zu erfragen
Roßmarkt Nr. 4.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen

und Theilnahme, die uns bei dem Begräbniß unſeres

wir unſern innigſten Dank.

e

Zwei Läuferſchweine zu verkaufen

verkaufen

in beliebigen Poſten verkauft

C. Findeis.

zu 150 Mk. per Jahr zu vermiethen von
Co.

Ein junger Mann ſucht eine hübſche möblirte Woh

Ein freundliches Familienlogts iſt von jetzt ab zu

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

des Marktes, iſt von Neujahr ab zu vermiethen und 1

Vorwerk Nr. 11.

Das Wohnhaus, Unteraltenburg 39, iſt im Gangen
oder getheilt zu vermiethen und 1. April d. J. zu be
ziehen. Näheres bei

Merſeburg. Hermann Zorn
weiße Mauer 2.

Brühl 17 ſt ein freundliches Familie mogis, 2 Stuben
Kammer, Küche und Zubehör an ruhige Leute zu ver
miethen, Oſtern beziehbar.

Eine möbl. Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Markt 28.

Die erſte Etage Kariſtraße Nr. 8 zu vermiethen
und 1. April oder I. Juli zu beziehen. Auf Wunſch
mit etwas Garten.

Halleſche Straße 22 iſt dec erſte Etage im Ganzen
oder getheilt ſofort oder I. April zu beziehen.

Mälzerſtraße Nr. 10 iſt die erſte Etage zu ver
miethen und 1. April v. Jahres zu beziehen.

Zwei herrſchaftliche Wohnungen, ſofort oder ſpäter
bezieybar, ſind zu vermiethen

7. Veißenfelſer Htr. 7.
Eine Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern und

allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Gotthardtsſtraße 23.

Jn meinem Neubau, Poſtſtraßze 9, iſt die I. Etage
nebſt Giebelwohnung, Pferdeſtall, Wagenremiſe und ſon
ſtigem Zubehör zu vermiethen und den 1. April zu be

ziehen. Gelbert.Oelgrube 3 iſt eine ParterreWohnung an lle Leute
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres

Oh. Kathe, Markt 13.
Eine Wohnung mit ſämmtlichen Zueehör iſt zu ver

miethen und I April zu beziehen
Preusserstrasse 18.

Wohnungs Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern un

großer Küche nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen und
I. April er. zu beziehen.

Brauhausstrasse 5.
Ein oder zwei freundliche Schlafſtellen mit Mittags

tiſch ſind offen Hälterſtraße 15.



Ein Logis nebſt Zubehör an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

Johannisſtraße 9.
Ein Familienlogis, parterre iſt zu vermiethen

Hallesche Strasse 22
Ein kleines Logis, beſtehend in Stube, Kammer und

Torfgelaß, iſt an ein Paar einzelne Leute zu vermiethen

e Mübhlſtraße 3Roßmarkt Nr. II iſt ein Logis mit Zubehör u
vermiethen und Oſtern zu beziehen.

A. Gleye.
Vier Stuben, Kammern, Küche, Garten iſt zu

vermiethen. Zu erfragen

Brühl 6, 2 Tr.Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden zur Nochricht, daß ich von
jetzt ab Brauhausſtrake 8 wohne

Ch. Köppe, Schneidermſtr.
e

Allen meinen geehrten Kunden zeige ich hier
durch ergebenſt an, daß ich mein

Blumen- und Putzgeſchäft
nach Oelgrube Nr. 11 verlegt habe und
bitte mir das Vertrauen wie bisher auch künftig
gütigſt zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Frau J. Fachmann.
Thüringer Wald Kraäuker Aagenbikker

genannt
Menschenfreund,
feinſter Magenlikör.

Amtlich geprüft von dem vereideten Gerichts und
Handelschemiker Dr. Süßengut in Magdeburg, amtlich
geſchützt laut Verfügung des kgl. Amtsgerichtes, Abthei
lung V. vom 26. April 1882.

Preis pr, Be Lirſl. 1 M,
Jagd oder Reiſefl. 65 und 35 Pf.

Niederlagen in Merſeburg bei en HSia an ar Tpielc, Carl Hennicke und

Hermann Wenning,
Erfurt, Johannesſtraße 151.

Von heute ab täglich friſche

Faſtenbretzeln.
Ed. Hoffmann.

Auch werden daſelbſt noch Kinder und Er
wachſene zum Austragen derſelben angenommen.

4 Magskenverleihung.
Zur bevorehenden Saiſon empfehle meine

Auswahl ſchöner Maskenanzüge zur gef.
Berückſichtigung.

L. Fröbel,
Oberaltenburg 19.

Brod-Oſferte.
Um dem Wunſche des geehrten Publikums nach

zukommen, liefere von heute ab Brod im Ein
zelnen und im Ganzen wie bisher 30 Pfund für
s Mark. Dauavrd Hofimann,

Oelgrube 25.

Butter Versamcdlt
in jedem Quantum von

Joh. Neser,
(M. 3201.) Burgebrach (Bayern).

C
WWarkt 27. Drechsler, WWarkt 27.

empfiehlt ſich bei Bedarf zu allen vorkommenden
Drechslerarbeiten.

rZur guken Ouelle.
Friſche Sendung Aal in Gelée wieder augekommen,

von mir ſelbſt eingekocht, in bekannter Güte, empfiehlt

G b

Artien- Zuckerfabrik Merſeburg.
Nachdem nunmehr die Vorarbeiten des Comités für die Zuckerfabrik

Merſeburg beendet ſind, werden die Intereſſenten benachrichtigt, daß die
Feichnungen ſowie die erſte Einzahlung von 102 150 Mark pro
Actie bis zum 12. Januar d. J. bei Herrn Banquier Louis Zehender in

in Halle a, S. zu bewirken ſind.

e Ltr.-Doppelfl. 2 M.

erre v

Große Operette in
Anfang

O
8
8
O
8

beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

JahHachinen,
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Der Geſang Verein „Welodia“
beabſtchtigt in den erſten Tagen
des Februar einen Maskenball
abzuhalten.

Werſeburg, den 2. Januar 1883.

Feitag den 5. Januar er. abends 8 Uhr, General
Verſammlung im Taſino.

Tagesordnung Berichterſtattung über die dies
jährige ordentliche Caſſen. Reviſion. 2) Aufnahme eines
neuen Mitgliedes. 3) Beſchlußfaſſung wegen Abänderung
des Vereine Statuts. 4) Innere Angelegenheiten

Der Vorstand
G SWivoli.

Sonntag den 7. Januar I888.
Hnmoriſtiſrhe Soirée

Leipziger Quartett u.
Concertſänger

Herren Zimmermann, Gäme, Ritter, Dürll, Franke
und Hofmann.

Anfong 8 Uhr. Entrée 50 Pfg.
u 3 Stück 1 Mark ſind bei Herrn Wieſe zu

haben.

Aunr guten Ouelle.
Heute Donnerstag großes Schlachtefeſt, früh 10

Uhr Wellfleiſch, abends div. Wurſt und Suppe, dazu
J V. G. Pertz. ladet freundlichſt ein F. Beher.

Merſeburg oder dem Halleſchen Bank Verein von Kuliſch, Kampf Co.

Gleichzeitig theilen wir mit, daß Statuten vom 5. d. an gratis bei
Herrn M. Berger, Merſeburg, Halleſche Str.

Merſeburg, den 3. Januar 1883.

Das Comit e.Schwickert.

2900000000000000000000090000000
8 M Montag den S. Januar 1888.Enſemble- Gaſtſpiel des Carola Theaters in Leipzig. 3

Mit neuen Coſtümen:

Der Secekaclket.

40, verabfolgt werden.

3 Akten von Genée.
8 Uhr.

000000000000000000000000000

Alluſtrirte Frauen Zeitung.
Greßestlluſtrirtes Journalfürälnterhaltungn. Rode.

ährlich 24 Unterhaltungs-Nummern zu je 2 bis 2 Doppelbogen, 24 ModenNummern, 12 Schnitte farbige Modenbilder; vierteljährlicher AbonnementsPreis 2 Mark 50 Pf.
Die Heft-Ausgabe bringt ferner jährlich 12 Kunſtblätter „Bildermappe, u. koſtet das Heft (24 jährlich) 50 Pf.
Die Ausgabe mit allen Kupfern (jährlich 36 farbige Modenbilder, 12 Koſtümbilder und 12 farbige

Kinderbilder) koſtet vierteljährlich 4 Mark 25 Pf.
Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit Beſtellungen an, mit Ausnahme der Heft Ausgabe auch

alle Poſt Anſtalten

Mit dem 1. Januar beginnt eine heitere Faſtnachts Novelle von Ernſt Pasqué.

Täglich friſche Kuhmilch iſt zu verkaufen in

WMeumarktesmühle.
Für die Ueberſchwemmken.

Freitag den 5 d. M abends S Uhr, wird Herr
Paſtor Delius im Saale des Tivoli „Bnoch Arden“,
dramatiſches Epos von A. Tennyſon, leſen. Entree
nach Belieben. Der Ertrag wird dem hieſigen Frauen
verein übergeben werden und iſt zu gleichen Theilen für
die Nothleidenden des Rheinlandes und unſerer Provinz
beſtimmt.

m Geſang Verein
Freitag letzte Uebung am Clavier für den ganzen

Chor um 7 Uhr.
e eEin Heizer

wird geſucht, zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Bund Schlüſſel gefunden, abzuholen gegen Er

ſtattung der Jnſertionsgebühren
Brauhausſraße Nr. 8 im Hinterkauſe,

Für die Ueberſchwemmten
üng weiter ein: Spielertrag in Kötzſchlitz durch Herrn
Ortsrichter Schönbrodt 4 Mk. 50 Pf., geſammelt in der
Gemeinde Blöſien 11 Mk. 30 Pf., Th. B. 1 Mk., Frau
A. R. 4 Mk. Frau H. 3 Mk. Steuerrath Rißmann
10 Mk., Geh. Rath Hoppe 10 Mk. Hauptmann Jordan
3 Mk., Herr Hugo Palmié 3 Mk., Herr Dr. Triebel
2 Rate 10 Mk, Frau Bohne 3 Mk., Frl. A. H. 3 Mk
Frau Sch. 2 Mk., Frl. K. 2 Mk, Frau G. 2 Mk., E.
H. 5 Mk., Frau Rector Block 3 Mk. Herr und Frau
Torffabrikant Bohle 2 Mk. 50 Pf., E. P. 1 Mk. im
Kirchenteller ungenannt 3 Mk., Frau B. 1 Mk., Frau
M. 1 Mk. A. W. 2 Mk., Lotterieeinnehmer Schröder
10 Mk., Familie W. 2 Mk. 50 Pf. Regierungsbote
Müller 1 Mk. Ungenannt 1 Mk Spielgewinn aus
Schönerts Reſtauration 4 Mk., Ungenannt 1 Mk., W.
50 Pf., geſammelt beim Ball des Kriegervereins in
Milzau 10 Mk., Schloßwärter Rauwald 1 Mk. Ge
meinde Naundorf 14 Mk. 80 Pf., zuſammen 1780 Mk.
67 Pf., von denen bis jetzt 800 Mk. nach Coblenz, 400
Mk. nach Ludwigshafen bei Mannheim geſchickt und 50
Mk. im hieſigen Bezirk verwandt worden ſind.

Der Vorstand des vaterl. Frauenvereins-
Pedgetion, Du und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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